
Schimanski dreht in Homburg (auf)
Warum ein Düsseldorfer in der Kurstadt gerne „Rathaus-TV“ machen würde und in den Kneipen Leute interviewt

Rafael Schimanski betreibt im
Internet ein hippes Städteportal
über Bad Homburg. In seiner
Infoshow treten berühmte,
aber auch „ganz normale“
Lokalpatrioten auf.

Von Nicole Galliwoda

Bad Homburg. Man könnte mei-
nen, so etwas macht jemand, der in
Bad Homburg geboren ist, ein paar
Jahre zum Studium der Informati-
onswissenschaften weg war und
nun wieder zurück in der Heimat
ein Städteportal im Internet auf-
zieht. Aber nein, Rafael Schimanski
kommt, nein, nicht wie sein Na-
mensvetter, der Tatort-Kommissar
Horst „Schimmi“ Schimanski aus
Duisburg, sondern aus Düsseldorf.
„Trotzdem bin ich ein großer Bad-
Homburg Fan“, sagt der 32-Jährige.
Seit fünf Jahren lebt er mit seiner
Frau, die aus Oberursel stammt, in
der Kurstadt. Und zwar gerne.
Der Medienwissenschaftler ist so
sehr von den Vorzügen seiner
Wahlheimat überzeugt, dass er auf
der eigenen Internetseite www.die-
badhomburger.de eine Infoshow
betreibt. Keine Sorge, nicht in
„Schimmi“-Krimi-Manier. Vielmehr
kommen in Audio- und Videobei-
trägen Menschen aus Homburg zu
Wort, die über ihre Stadt berichten.
Und im Gegensatz zu seinem TV-
Namensvetter steht Rafael Schi-
manski auch nicht vor, sondern
hinter der Kamera. Beziehungswei-
se hinter dem Diktiergerät.
Für die Serie „Menschen über
Bad Homburg“ packt Schimanski
nämlich sein kleines Aufnahme-
gerät samt Richtmikrofon
ein, geht ins Altstadt-
café frühstücken
und fragt dort
spontan Men-
schen, ob sie ihm
ein Kurzinterview

geben. Manchmal zieht er auch
abends um die Häuser und sucht
Gesprächspartner. „Die meisten
Leute sind offen und machen mit“,
erzählt er. Für Videobeiträge
nimmt er seine Kamera mit oder
engagiert einen Kameramann. Die
meisten Beiträge sind positiv, aber
Schimanski will mit seiner Info-
show authentisch sein. „Ich veröf-
fentliche auch kritische Stimmen.“
Eine enge Mitarbeiterin und Be-

raterin, mit der er auch schon ein
halbes Dutzend Interviews für sei-
ne Serie gedreht hat, ist die promi-
nente Stadthistorikerin
Gerta Walsh. „Sie ist
meine Co-Mo-
deratorin,
wir tref-
fen uns
regel-
mä-
ßig“,
er-
zählt
Schi-
ma
ns-
ki. Von ihren
Geschichten über Bad
Homburg kann er gar
nicht genug kriegen.
Das, was Walsh an im-
mensem Wissen hat,
„muss doch auch mit
modernen Medien festge-
halten und weitergegeben
werden“, findet Schi-
manski. Er möchte
mit seinem
Projekt

Alt und Jung, Historisches und Mo-
dernes zusammenbringen.
Derzeit ist sein Städteportal noch
ein Zuschussgeschäft, das der PR-
und Kommunikationsdesigner aus
eigener Tasche bezahlt. Das soll
aber natürlich anders werden. Schi-
manski hat Oberbürgermeister Mi-
chael Korwisi (Grüne) bereits sein
Projekt „Rathaus-TV“ vorgestellt.
„Damit könnte der OB Projekte
wie etwa den Bahnhofsbau in ei-
nem Videobeitrag vorstellen und
wir fahren dorthin und filmen.“
Au

ch Firmen oder Ge-
sellschaften
könnte er sich
als Geschäfts-
partner vor-
stellen. Eine
erste Koope-
ration gibt
es mit der
Accadis Inter-
national
School (siehe
Box). Schi-
manski

übernimmt Expertenbeiträge von
Referenten der Hochschule für
seine Internetseite. „Im Gegen-
zug können Studenten bei
mir etwas über Medien-Pro-
duktion lernen“, sagt Schi-
manski. Und für viele dieser
Hochschüler sei die Kur-
stadt Bad Homburg zu ei-
ner zweiten Heimat ge-
worden. Genauso wie
für ihn.

Seite 12 TZV BAD HOMBURG Samstag, 13. Februar 2010

Taunus Zeitung
Regionalausgabe der Frankfurter Neuen Presse
Verlag: Frankfurter Societäts-Druckerei GmbH

Geschäftsführung:
Hans Homrighausen (Verlagsgeschäftsführer),

Dreieich
Burkhard Petzold, Bad Homburg

Redaktion: Matthias Kliem (Redaktionsleiter, verant-
wortlich); Stellvertreter: Andreas Burger; Bad Hom-
burg: Matthias Kliem, Marc Kolbe, Sabine Münster-
mann; Oberursel und Steinbach: Michael Neumann,
Martina Jensong; Anke Hillebrecht; Friedrichsdorf:
Christiane Gensrich; Kronberg, Königstein und Glas-
hütten: Andreas Bloching und Stefan Jung; Regio-
nalsport: Christof Beutler, sämtlich Bad Homburg.
Usinger Land: Andreas Burger, Anja Petter, Stefanie
Heil und Nadine Riepe, sämtlich Usingen.
Geschäftsstelle Bad Homburg (Redaktion, Anzeigen-
verkauf, Privatanzeigen, Vertrieb) 61348 Bad Hom-
burg, Schwedenpfad 2; Postfachadresse: Postfach
2421, 61294 Bad Homburg, Tel. (06172)9273-0;
Abo-Service Bad Homburg: Telefon 0180-2001155.
Abo-Service Oberursel: Telefon 0180-2002266. Ge-
schäftsstelle Königstein (Vertrieb und Anzeigenan-
nahme), 61462 Königstein, Hauptstraße 7, Telefon
(06174) 3427; Geschäftsstelle Usingen (Redaktion
und Anzeigenannahme) 61250 Usingen, Kreuzgasse
22, Telefon (06081)9186-0; Abo-Service: Telefon
0180-2002255.
Leiter des Geschäftsbereichs: Markus Gorisch.
Erscheint werktäglich. Postverlagsort ist Frankfurt
am Main. Auszug aus den„Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen für Abonnementverträge“: Bei Nicht-
belieferung ohne Verschulden des Verlages, z.B. bei
höherer Gewalt, Streik, Aussperrung und Störungen
im Zustellbereich, können Entschädigungsansprü-
che nicht gestellt werden. Gerichtsstand ist Frank-
furt am Main. Kündigungen des Abonnements zum
Monatsende müssen dem Verlag bis zum 10. des
Monats vorliegen. Die vollständigen Geschäftsbe-
dingungen hängen in unseren Geschäftsstellen zur
Einsicht aus. Auf Wunsch schicken wir sie unseren
Abonnenten auch zu.

So weit die Füße tragen
Der Bürgerdialog widmet sich einem oft vernachlässigten Körperteil
So lange die Füße funktionieren,
scheren sich die wenigsten um
das Wohlergehen von Ferse,
Ballen und Zehen. Auch in der
medizinischen Versorgung
werden die Füße noch immer
stiefmütterlich behandelt. Das
will der Medizinische Bürger-
dialog am 22. Februar im Kur-
haus ändern.

Von Sophia Bernhardt

Bad Homburg. Fußpilz ist ein Hy-
gieneproblem. Die rötliche Haut
zwischen den Zehen muss nicht
sein. Der Infektion kann man vor-
beugen, wenn man die Zehenzwi-
schenräume nach dem Waschen
gründlich trocknet. „Wenn man
Fußpilz hat, sollte man die Haut
zwischen den Zehen föhnen und
eventuell pudern“, rät Dr. Matthias
Hansen, Chefarzt der Klinik für Or-
thopädie und Unfallchirurgie der
Hochtaunus-Kliniken in Bad Hom-
burg.
Beim 53. Medizinischen Bürger-
dialog des Forums Gesundheit am
Montag, 22. Februar, dreht sich alles
um die Fußgesundheit, vom Fuß-
pilz bis zum Hammerzeh. Beginn
der Informationsveranstaltung ist
um 19.30 Uhr im Kurhaus. Im An-
schluss an die Fachvorträge haben
die Besucher die Möglichkeit, Fra-
gen an die Referenten zu stellten.

Der Eintritt ist frei. Das Forum Ge-
sundheit ist eine Initiative der
Hochtaunus-Kliniken in Zusam-
menarbeit mit der Kur- und Kon-
greß GmbH.
Aber zurück zur Fußhygiene. Mit

ihr ist es oft nicht weit her. „Der
Fuß ist im Schuh versteckt und
nicht sichtbar“, begründet der Or-
thopäde, weshalb die Fußpflege ver-
nachlässigt
wird. „Da-
durch sind
die Füße aus
den Augen
und damit
auch aus
dem Sinn.“
Würde man
den ganzen
Tag Hand-
schuhe tra-
gen, wären die meisten Hände auch
nicht gepflegt, vermutet Hansen.
Hinzu komme, dass „die Füße in

ihrer Bedeutung drastisch unter-
schätzt werden“, sagt der Medizi-
ner. Den meisten gelten sie als Fort-
bewegungsmittel, über das nicht
weiter nachgedacht werde.
Problem ist oft unpassendes
Schuhwerk. Zu enge Schuhe verur-
sachen Druckstellen auf der Haut
und indirekte Druckstellen zwi-
schen den Zehen. „Zu enges Schuh-
werk ist für den Vorderfuß Gift“,
fasst Hansen zusammen. Auch zu

lange Nägel könnten Beschwerden
verursachen.
Viele Fußerkrankungen kämen
durch Formabweichungen zustan-
de, beispielsweise die Krallen- und
Hammerzehen. „Beide können
operativ verbessert werden“, so der
Chirurg. Dass die gesamte Fuß-Sta-
tik verändert werden müsse, sei sel-
ten der Fall, komme bei Blutzucker-
und MS-Patienten aber vor. Dage-
gen sei der Knick-Senk-Spreizfuß
weit verbreitet und könne durch
Krankengymnastik und Barfußlau-
fen behandelt werden.
Zur Prophylaxe rät Hansen, nor-

males, flaches Schuhwerk mit gu-
tem Fußbett zu tragen und viel Bar-
fußlaufen. Die häufigsten Fußver-
letzungen, die Hansen operiert,
sind Mittelfußbrüche. Häufig hat
Hansen es auch mit Zehenbrüchen
zu tun, die gegipst oder mit einem
Tapeverband behandelt werden,
oder mit den typischen Dachde-
cker- oder Zimmersleute-Brüchen.
Wer von der Leiter oder Treppe
stürzt, zieht sich oftmals einen Fer-
senbeinbruch zu.
Mehr zum Thema erfahren Sie

in unserem Internet-Podcast.

TZ-Podcast
www.taunus-zeitung.de/
fuss

Jugendliche Einbrecher beobachtet
Ober-Eschbach. Zwei jugendliche
Einbrecher, einer männlich, einer
weiblich, trieben am Dienstagvor-
mittag ihr Unwesen. Beide über-
kletterten einen Gartenzaun in der
Lorscher Straße und schlugen die
Scheibe einer Terrassentür ein. Da-
bei verletzte sich einer der Täter. In
dem Haus durchsuchten sie sämtli-

che Räume. Ob etwas mitgenom-
men wurde, steht noch nicht fest.
Ein Zeuge beobachtete die beiden,
als sie den Tatort verließen, und
sprach sie an. Daraufhin flüchteten
sie durch den Alemannenweg in
Richtung Jakob-Lengfelder-Straße.
Bei den Jugendlichen handelte es

sich vermutlich um Südosteuropäer

im Alter zwischen 15 und 18 Jah-
ren. Beide sind etwa 1,60 Meter
groß und von normaler Figur. Sie
trug eine braune Jacke, eine braune
Wollmütze und Jeans. Er hatte ei-
nen Bartansatz auf der Oberlippe
und trug eine dunkle Wollmütze.
Hinweise an die Homburger Po-
lizei, Telefon (06172) 1200. aw

Dr. Matthias
Hansen

G E S C HÄ F T S L E B E N

Die Gäste des Od-Odal, Louisen-
straße, spendeten 719 Euro für die
Stiftung Bärenherz. Die Stiftung
unterhält zwei Kinderhospize in
Wiesbaden für schwerstkranke Kin-
der, deren Lebenserwartung befris-
tet ist. Die täglichen Kosten pro
Kind betragen 250 bis 450 Euro.
Die Spendensumme kam durch ei-
ne Tombola zusammen, die Od-
Odal-Inhaberin Cecilia Weitzel-
Oeth organisiert hatte.

Neue Parkausweise
abholen

Bad Homburg. Von Montag an
werden die Bewohnerparkausweise
für die Parkzone Süd ausgegeben.
Hierfür ist im Stadtladen eine sepa-
rate Ausgabestelle eingerichtet wor-
den. Am Faschingsdienstag ist der
Stadtladen nur von 8 bis 12 Uhr ge-
öffnet. Die Ausnahmegenehmigun-
gen für das Parken beziehungsweise
Einfahren in die Altstadt verlieren
zum 28. Februar ihre Gültigkeit.
Die neuen Genehmigungen inklu-
sive der dazugehörigen Parkauswei-
se liegen ebenfalls von Montag an
im Stadtladen bereit. sbm

Ein Prinz
sagt „Sorry“

Bad Homburg. Jetzt ist es passiert,
der Faschingsprinz hat einen Ter-
min verschwitzt. Deshalb bat
Dirk I. die TZ diese Entschuldi-
gung in Versform abzudrucken.
Machen wir gerne:
Bei über 140 Terminen, gestern ist
es dann passiert, der Prinz einen Ter-
min verpasste, er sich dafür ganz doll
geniert.
Er könnt es auch aufs Wetter schie-
be, doch das wär gar nicht wahr. Drum
gibt er unumwunden zu, wie es tat-
sächlich war.
Viele ältere Leute warteten sehr
lang, „Treff 60“ ist ihr Name, bitte är-
gern sie sich nicht lang. Ein dickes
„Sorry“ mit viel Helau!

Prinz Dirk I. vom HCV

Fasching
für Senioren

Bad Homburg. Für Montag lädt
das Deutsche Rote Kreuz, Kreisver-
band Hochtaunus, alle Senioren
zur Rosenmontagsfeier in die DRK-
Begegnungsstätte in der Kaiser-
Friedrich-Promenade 5 ein. Beginn
der Festivitäten ist um 15 Uhr. sbm

Blutspende am
Rosenmontag

Gonzenheim. Über 3000 Blutspen-
den werden jeden Tag in Baden-
Württemberg und Hessen benötigt,
um die medizinische Versorgung
der Patienten zu gewährleisten.
Auch in Bad Homburg brauchen
Schwerstkranke dringend Blutspen-
den. Wer sich „anzapfen“ lassen
möchte, kann dies am kommenden
Montag von 17.30 bis 20.30 Uhr im
Vereinshaus Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4, tun. Als kleine Anerken-
nung gibt es Taschenlampe. sbm

Heitere
Geschichten

Bad Homburg. Stadthistorikerin
Gerta Walsh ist am Rosenmontag
im Rind’schen Bürgerstift, Gymna-
siumstraße 1-3, zu Gast. Von
15.30 Uhr an erzählt sie – passend
zur fünften Jahreszeit – „Heitere
Bad Homburger Geschichten“, die
sich einst in der Kurstadt zugetra-
gen haben. Gäste sind zu der Vor-
tragsveranstaltung wie immer herz-
lich eingeladen. aw

BAD HOMBURG AKTUELL

Kino
Kaskade/Panda: Sa. 15Uhr Küss den

Frosch, 15, 17.30 und 20 Uhr Percy
Jackson - Diebe im Olymp , 17.30
und 20 Uhr Wolfman; So. 15Uhr Lip-
pels Traum, 15, 17.30 und 20 Uhr
Percy Jackson - Diebe im Olymp ,
17.30 und 20 Uhr Wolfman,See-
dammweg, Tel. (06172) 489209.

Kultur
Schloss: Sa. und So. 10-16 Uhr, Führun-

gen stündlich mit Elisabethenflügel.
Schlosskirche: Sa. 11.30 Uhr

Orgelmatinee, Eintritt frei.
Erlöserkirche: So. 11.30 und 15 Uhr

Kirchenführung.
Konzerthalle im Kurpark: Sa.

15–16.30 Uhr, So. 10–11.30 Uhr und
15–16.30 Uhr Kurkonzert.

Römerkastell Saalburg: Sa. und So.
9–16 Uhr, Ausstellung „Generatio-
nes“, Tel. (06175) 93740.

Museum im Gotischen Haus: Sa.
14–17 Uhr und So. 12–18 Uhr, Eintritt:
2 Euro, Tannenwaldweg 102, Tel.
(06172) 37618.

Stadtbibliothek: Sa. 11–14 Uhr, Doro-
theenstr. 20–24, Tel. 921360.

Museum Kirdorf: So. 14–16 Uhr, Aus-
stellung „90 Jahre Kirchenchor St. Jo-
hannes“, Am Kirchberg 41.

Baden und Wellness
Kur Royal: Sa. u. So. 10–22 Uhr, Kaiser-

Wilhelms-Bad.
Seedammbad: Sa. und So. 8–20 Uhr
Hallenbad, Sa. und So. 9–20 Uhr Sauna
(gemischt), Seedammweg 7.

Taunus Therme: Sa. 9–24 Uhr und So.
9–23 Uhr, Seedammweg.

Kinder und Jugend
Aale Eschbächer: So. 14.11 Uhr

Kinderfasching, Eintritt: 3 Euro, Albin-
Göhring-Halle, Massenheimer Weg.

Homburger Carneval-Verein: Sa. und
So. 15.11 Uhr Kinderfasching, Eintritt
3 Euro, Kurhaus.

Karnevalverein Club Humor 1904: Sa.
14.11 Uhr „Hoppel-Poppel-Sitzung“
für Kinder im Bürgerhaus Kirdorf, Ein-
tritt: 2,50 Euro.

Märkte und Basare
Blumenmarkt: Sa. 9–16 Uhr

Waisenhausplatz.
Marktgeschehen: Sa. 6–13 Uhr vor der

Bäckerei Freimund, Ober-Erlenbach.

Gottesdienste
Hochtaunus-Kliniken: So. 10 Uhr

Gottesdienst.
Ev. Erlöserkirche: So. 10 Uhr Gottes-

dienst.
Ev. Christuskirche: So. 10 Uhr Gottes-

dienst,11.15 Uhr Kindergottesdienst.
Ev. Gemeinschaft: So. 10 Uhr Gottes-

dienst/Kindergottesdienst.

Ev. Freikirchliche Gemeinde: So.
9.45 Uhr Kindergottesdienst, 10 Uhr
Gottesdienst.

Ev. Gedächtniskirche: So. 8.30 Uhr Got-
tesdienst, 10 Uhr Gottesdienst,
11.15 Uhr Kindergottesdienst.

Ev. Kirche Gonzenheim: So. 10 Uhr Got-
tesdienst/Kindergottesdienst.

Ev. Kirche Ober-Erlenbach: So. 9.30 Uhr
Gottesdienst.

Ev. Ober-Eschbach: So. 10.45 Uhr Got-
tesdienst.

Ev. Waldenserkirche: So. 10 Uhr Gottes-
dienst, 11 Uhr Kindergottesdienst.

Kath. St. Marienkirche: So. 9.30 Uhr
Gottesdienst, 11.30 Uhr Gottesdienst.

Kath. Heilig Kreuzkirche: Sa. 18 Uhr
Gottesdienst, So. 9 Uhr Gottesdienst
in der Kapelle der Maria-Ward-
Schwestern.

Kath. Herz Jesu Kirche: So. 11 Uhr
Gottesdienst.

Kath. St. Johanneskirche: So. 9.30 Uhr
Gottesdienst.

Kath. St. Martinkirche: Sa. 18.30 Uhr
Gottesdienst; So. 10.45 Uhr
Gottesdienst.

Kath. St. Elisabethkirche: So. 10.30 Uhr
Gottesdienst.

Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr
Gottesdienst und Sonntagsschule, Im
oberen Stichel 9 a.

Sonstiges
SGK: So. 9 Uhr Walking, Sportzentrum

Nord-West, Usinger Weg.
Stadtführung: Sa. 15 Uhr Treffpunkt an

der Tourist Info im Kurhaus.
Aale Eschbächer: Sa. 19.11 Uhr

Kujuwambo-Maskenball, Eintritt:
8 Euro, Albin-Göhring-Halle.

Homburger Carneval-Verein: Sa.
19.31 Uhr Clowns Night, Eintritt 39,50
Euro (inkl. Büfett), Charly’s Bistro.

Rheuma-Liga-Selbsthilfegruppe Hoch-
taunus und Fibromyalgie-Gruppe:
Sa. 15 Uhr, Mitgliederversammlung
mit Kräppelkaffee, Wicker-Klinik, K.-
F.-Promenade 47, 13. Stock.

Erlenbacher-Faschings-Freunde
St.Martin: Sa. 19.31 Uhr und So.
18.11 Uhr Faschingssitzungen, Pfarr-
zentrum St. Martin.

Junge Union Kirdorf: Sa. 14.45 Uhr Füh-
rung und Turmbesteigung, St. Johan-
nes, Treffpunkt: vor dem Hauptein-
gang der Kirche.

Tanusklub: So. 9.50 Uhr Treffpunkt am
Bahnhof zur Wanderung.

Behörden
Recyclinghof: Sa. 7.15–13 Uhr, Georg-

Scheffler-Straße, Tel. (06172) 67750.
Recyclinghof Ober-Eschbach: Sa.

8.15–13 Uhr, an der Kläranlage.

Beratung und Hilfe
Frauenhaus: Tel. (06172) 967400.
Trauergruppe: Sa. 10–12 Uhr offene

Gruppe für Witwen und Witwer,
Unterkirche der Erlöserkirche.

Herzlichen Glückwunsch
Samstag: Waltraud Hammer,

Weinbergsweg 21, wird 86 Jahre.
Sonntag: Hildegard Spaete,

Weinbergsweg 21, wird 85 Jahre.

Tipps für Montag
Homburger Carneval-Verein: 15.11 Uhr

Kinderfasching, Kurhaus.
CV Heiterkeit: 14.11 Uhr Start des Fa-

schingsumzuges Kirdorf, anschl. Kin-
derfasching, Bürgerhaus Kirdorf.

Erlenbacher-Faschings-Freunde
St.Martin: 19.31 Uhr Faschingssit-
zung, Pfarrzentrum St. Martin.

Black&White Club: 21 Uhr „Pyjama Par-
ty“, Lindenstraße 3, Eintritt: 5 Euro.

+++ Notdienste +++
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: bis Mo.

6 Uhr, Hochtaunus-Kliniken Bad
Homburg, Urseler Str. 33, Tel.
(06172) 19292.

Zahnärztlicher Notdienst: Tel. (06172)
19222.

Kinderärztlicher Notdienst: Sa. u. So.
jeweils von 10–12 Uhr; Dr. med.
M.V.M. Sharifi und Dr. med Britta
Windhagen, Hessenring 109, Bad
Homburg, Tel. (06172) 864 86.

Elektro-Innung Hochtaunuskreis:
Notdienst von Fr. 13 Uhr bis Mo.
7.30 Uhr, Tel. (06172) 3880940.

Innung für Sanitär- und
Heizungstechnik: Notdienst von Fr.
16 Uhr bis Mo. 7.30 Uhr, Tel. (06172)
26112.

Stadtwerke: Notrufnummer für Erdgas
und Trinkwasser, Tel. 4013–0.

Apothekendienst: Sa. Daniel-
Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern,
Köpperner Str. 70, Tel. (06175) 3435;
Hubertus-Apotheke, Oberursel,
Lange Str. 98, Tel. (06171) 51977;
So. Hirsch-Apotheke,
Louisenstr. 102, Bad Homburg, Tel.
(06172) 23021.

Der Wolfman streicht durch das
nächtliche London. Derzeit zu se-
hen im Kino in der Taunus-Therme.

Foto: upi

Wenn Schuhe nicht passen und Nägel zu lang sind
Zu enge Schuhe oder mangelnde
Hygiene sind oftmals Ursache
für Fußprobleme,warnt Chefarzt
Dr. Matthias Hansen. Er gibt
Tipps, wie man Fußpilz und
Hammerzeh vermeiden kann.

Bad Homburg. Wenn Füße
schmerzen, ist das oft ein Zeichen
für Vernachlässigung. Viele Be-
schwerden beginnen damit, dass
die Füße in zu enge Schuhe ge-
quetscht werden, die Zehennägel
zu lang sind oder die Füße nicht
gründlich gewaschen und getrock-
net werden. Die Füße würden ver-
nachlässigt, „weil sie in Schuhen
versteckt sind und ihre Bedeutung
unterschätzt wird“, ist Dr. Matthias
Hansen, Chefarzt der Klinik für Or-
thopädie und Unfallchirurgie der
Hochtaunus-Kliniken, überzeugt.
Dabei haben die Füße nicht nur
schwer zu tragen, sondern auch ei-
niges zu leisten: Durchschnittlich
umrundet jeder mit seinen Füßen

im Laufe seines Lebens dreimal den
Erdball. Und das oft mit ungeeig-
neten Schuhen.
Wie man Fußerkrankungen vor-
beugen kann und wie Füße richtig
gepflegt werden, darüber informie-
ren Experten beim Medizinischen
Bürgerdialog am Montag, 22. Feb-
ruar, im Kurhaus. Besucher erfah-
ren, wie Fußpilz und eingewachse-
ne Zehennägel behandelt werden
und weshalb Fußfehlstellungen zu
Erkrankungen führen.
Über die neuesten Operations-

techniken referiert Dr. Matthias
Hansen, Chefarzt der Klinik für Or-
thopädie und Unfallschirurgie der
Hochtaunus-Kliniken. Wie Hauter-
krankungen des Fußes behandelt
werden können, erläutert Dermato-
loge Dr. Dr. Günter Reimer (Bad
Homburg). Praktische Tipps für ei-
ne Fußpflege gibt Fußpflegerin
Uschi Himsl (Beauty & Care, Bad
Homburg). Orthopädietechniker
Ulf Dickel (Rosenkranz-Scherer) er-

läutert, wie Hilfsmittel richtig ein-
gesetzt werden. Beginn der Infor-
mationsveranstaltung ist um
19.30 Uhr im Kurhaus. Im Foyer
wird das Sanitätshaus Rosenkranz-
Scherer einige Hilfsmittel vorstel-
len. Im Anschluss an die Fachvor-
träge haben die Besucher die Mög-
lichkeit, Fragen an die Referenten
zu richten. Der Eintritt ist frei.

Das Forum Gesundheit
Das Forum Gesundheit ist eine Ini-
tiative der Hochtaunus-Kliniken in
Zusammenarbeit mit der Kur- und
Kongreß GmbH. Mit der Veranstal-
tungsreihe „Medizinischer Bürger-
dialog“ werden Bürger von Exper-
ten über neueste medizinische und
gesundheitspolitische Erkenntnisse
und Entwicklungen informiert.
Sponsoren sind die Hochtaunus-
Kliniken, Rosenkranz-Scherer, die
Taunus Zeitung, Fresenius Kabi, die
Kur- und Kongreß GmbH, Meda
und die Taunus-Sparkasse. sob

I N F O Aus Homburg in die Welt

Etwa 3000 Besucher klicken pro Woche auf die Internetseite
www.diebadhombuger.de, die Rafael Schimanski mit seiner
Firma LDPcom (Land of Digital Plenty communications)
betreibt. Neben den Wetteraussichten, Veranstaltungstipps
und der RMV-Fahrplanauskunft bilden Podcast- und Video-
beiträge der Serie „Menschen über Bad Homburg“ den
inhaltlichen Kern der Seite. Derzeit zum Beispiel zu sehen:
Ein Interview mit Christoph Kexel, Junior-Partner und
IT-Berater der Accadis-Hochschule. Er spricht dort über

den Relaunch der Website bei accadis.com und
warum dieser notwendig war. gal

Ohne Technik geht
bei Rafael
Schimanski gar
nichts. Fürs Foto
hat er mal Teile
seines Equipments
auf den Tisch
gelegt. Foto: jr


